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AusstellungvonSchülerarbeiten.AmMontag,den25Jännerum412Uhrmittags
windimGebäudedesStadtschulrates ,I Burgring9eineAusstellungvonSchü¬
lerarbeitenausdemZeichen-undWerkunterrichtdervonderFachlehrerinAn-¬
naSchantochgeleitetenBegabtenklassenabgehaltenDieAusstellungistan
allenWerktagenvon10Uhrvormittagsbks5Uhrnachmittagsfreizugänglich.
Siewirdam26 .Februargeschlossen .

DerZentralkrippenvereineröffneteinSäuglingsheimMitanerkennenswerter
Unterstützungder Oeffentlichkeit ist es demZentralkrippenvereingelungen
inOttakring,Seitenberggasse12 ,einmustergültigesSäuglingsheimzuerrich-¬
tenDieEröffnungdieserneuensozialenEinrichtungwirdamMittwoch,den27.
Jännerum212Uhrvormittagserfolgen
KostenloseUntersuchungvonGasheizöfen.Eswirdneuerlichin Erinnerungge-¬
brachtdassdieWienerstädtischenGaswerkeaufVerlangenvollständigkosten
leedieGasheizöfenuntersuchenlassenDurcheinesachverständigeUntersu¬
ebungkönnenUnglücksfälleleichtvermiedenwerden.Esgenügt,wenndiePar-¬
enandieDirektionderGaswerkeVIIIJosefstädterstrasselooderandie

ZweigstelleXIITheresienbadgasse3 ,schreibenworaufsofortein miteiner
ErkennungskarteversehenerBediensteterdieGasöfenuntersucht.Diefestge-¬
stellten Mängelsind danndurch einen vomEigentümerder Gaseinrichtungbu

bestellendenkonzessioniertenGasinstallateurbehebenzulassen
WeitererAusbauderelektrischenStrassenbeleuchtung.AmSamstagwirdwieder
in einerReihevenStrassenanStelle derbisherigenGasbeleuchtungdieöf-¬
fentlicheelektrischeBeleuchtungeingeschaltetwerden,dadieerforderlichen
InstallationsarbeitenbereitsbeendetsindInderLeopoldstadtwerdendie
Wagramerstrasse ,Heinestrasse ,StadtgutgasseJosefinengasse ,Konradgasseund
Rueppgasse,aufderLandstrassedieLõwengasse ,Marxergasse,Rasumofskygasse,
Heumarkt,HintereZollamtsstrasseundInvalidenstrasse,inWähringdieMartin-¬
strasse ,Veronikagasse,GymnasiumstrassevonderGentzgassebis zurSternwarte-¬
serasseundinderBrigittenaudieGerhardusgasse,Othmargasse,Hannovergasse,
Wantergasse ,Brigittagasse ,GreiseneckergasseundWaldmüllergasseelektrisch

gleuchtetwerden.
e

r StadtWienAmDonnerstagwurdenbeimstädtischenWohnung
nachweishl Wohnungenals frei gewordenangemeldet ,dieabersämtlichalsbe
geitswiedervermietetabgemeldetwurdenHeutelangten50Meldungenein ;nur
eineWohnungwurdeals nochnichtvermietetangezeigt.

FachkursefürFortbildungsschullehrerImGebäudedesWienerFortbildungs-¬
schulrates VI .Mollardgasse87 beginnenimFebruareinige Fachkursefürdie
AusbildungundWeiterbildungberufstüchtigerLehrkräftean dengewerbliche

Fortbildungsschulen.SchriftlicheAnmeldungenzurTeidnahmeandiesenFach-¬
kursen sind unmittelbar an den Stadtschulrat für Wien ,I Burgring 9 ,zu - ¬

HandendesKursleitersLandesschulinspektorsProfessorRudolfMayerhöfer
zurichten ,woauchalle näherenAuskünfteerteiltwerden.

DieprivatenkunstgewerblichenLehranstalten
EineEnqueteimStadtschulrat.

MitRücksichtaufdieimmerhäufigerenAnmeldungenvonpriva¬
ten Lehranstalten ,die eine Ausbildungauf kunstgewerblichemGebietzumGe- ¬
genstandheben ,wurdevomStadtschulrateineEnqueteeinberufen ,dieunter
demVorsitzdesPräsidentenAbgeordnetenGlöckelstattfandundsehrgut
besucht war .Zu den aufgewormenenFragen wurdevon den Vertretern desHan

delsministeriums,derGenossenschaftderWirkerundStrickerderindustriel
len Bezirkskommission ,der Direktion der Bundeslehranstalt fürFrauengewer

be ,desDirektorsdesKunstgewerbemuseumsunddesst adtischenBerufsber
tungsamtesdasWortergriffen .IneinerüberauseingehendenAusspracheka
einstimmigdieMeinungzumAusdruckdassdieErrichtungderartigerAnstal-¬
ten nicht imInteresseder Allgemeinheitliegt ,Unterder BezeichnungKuns
gewerbewirdvondenmeistendieser Anstalteneine Reklameinszenierthin¬

terderdasindenLehranstaltenGeboteneweitzurückbleibtFastinallen
FällenhandeltessichbeidiesenLehranstaltennurumeineVermittlung
vonTechniken,derenErlernungnachverhältnismässigkurzerZeitmöglich
ist .DieindemSchülerinnenerwecktenHoffnungen,dasssienachErlernung
derTechnikenbesondereKunstwertewerdenSchaffenkönnen,mussin denmei
stenFällenzunichtewerden ,weilebensowchlbeidenLehrernals auchbei
denSchülerndiekünstlerischenVoraussetzungenseltenzutreffenDerSchü¬
lerinnenkreisdieserLehranstaltensetztsichzumeistausdenFrauenund
MädchendesMittelstandeszusammendieinderRegeldieinderLehranstalf
efworbenenKenntnisseinderHeimarbeitzurUnterstützungdesHaushaltes

ihres Gattenoderihrer ElternverwertenwollenHiebeisteht deräusserst
niedrige Kaufpreis ,den sie für ihre Erzeugnisse erhalten da es sich natur

gemässgewöhnlichnichtumGegenständehandeltdie einenKanstwertbe
sitzen,zuderaufdieseArbeitenaufgewendetenMüheinkeinemVerhältnis
DieseKreisesindfüreineAufklärungüberdiesesMissverhältnisnursehr
schwer zu erreichen .Unbedingt notwendig wäre es an jene Personen die Lehr

anstaltendereinschlägigenRichtungerrichtenwollenin BezugaufBefä
higungzur Führungder Anstalt die strengsten Anforderungenzustellen
unddort wonicht die zuversachtlicheGewährbesteht ,dass dieLehranstalt
in wirklichkünstlerischemSinnegeleitetwird ,dieErrichtungderAnstalt
zu untersagenDermarktschreierischenReklame ,die vonvielen der schonbe
stehenden Anstalten betrieben wird wäre entgegenzutreten und die miss
bräuchlicheBezeichnungvonKunstgewerbein welcherFormsie auchimmer

angewendetwird ,abzustellen.
NachzweistündigerDauerder EnquetedanktePräsidentGlöckelden

Erschienenen und erklärte ,dass der Stadtschulrat auf die bei derEnquete

geäussertenWünschebeiderBehandlungderSchulerrichtungskktenundbei
derAufsichtüberdieschonbestehendenSchulenRücksichtnehmenwerde.
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